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gewählt wurde, auch ſeine erheblichen elle Doch eine Auflage,
die wir *  von Herzen wünſchen, wird 10 er wieder eine verbeſſerte ſein.

ten Joſ Schellauf
6 Die chriſtliche Tochter Ein Spiegel für die weibliche Jugend

nebſt den gewöhnlichen Andachtsübungen. Herausgegeben von Ob
weger, Domprediger in Salzburg. Zweite, vermehrte und verbeſſerte
Auflage Salzburg, nton u  E 4.ä—

Auf dem Gebiete der Erbauungsliteratur für die Mädchenwelt errſcht
gewiß kein angel. Wir beſitzen ganz treffli  E, 10 ausgezeichnete erke
dieſer Art Die vorzüglichſten aus dieſen ſind wohl die Ee ehet und
Erbauungsbu un einem verbinden, weil ſie dem der Ule entwachſenen
Mädchen auf leichte, entſprechende Art eine Fortſetzung der nur äufig
mit der Ule endenden religiöſen nregung vermitteln. Vor wenigen
Jahren erſchien in alzburg ein Werkchen, das allen Anforderungen, die

ein derartiges Büchlein e  e werden können, ſo vollkommen ent⸗
ſprochen hat, daß nu  2 bereits eine zweite Auflage notwendig wurde Sein
hervorragend gediegener 35  nhalt und die hohe Autorität des Verfaſſers
rechtfertigen wohl au eine Beſprechung dieſer zweiten, bedeutend veu.
mehrten Auflage

In em Maße anſprechend iſt bei dieſem Werkchen vor allem der
Aufbau, der, ganz dem jugendlichen Sinne entſprechend, mit feinfühligemVerſtändni allmähli ſich entwickelt un einer eiſe, die recht geeignet
iſt, auf erz und emüt des heranwa  enden ens tiefen in

machen Ausgehend von dem Taufgelübde gibt das Büchlein in den
erſten Kapiteln der chriſtlichen Tochter Anleitungen, wie ſie In der Familie,
Vte überhaupt un ihrem Auftreten dem DOrbilde ihres göttlichen Lehr⸗
meiſters entſprechen ſoll Im weiteren werden die beſonders der I  ugend
anhaftenden Fehler kurz behandelt, worauf übergegangen wird auf die
Beichte und den Sakramentsempfang, der erſten und vorzüglichſten Stütze
auf dem Wege zur Vollkommenheit Um die chriſtliche Tochter auf dieſem
Wege eL und zielbewußt weiter führen, dem gelten die weiteren
Kapitel, die un paſſender Reihenfolge einen ungemein feinfühlig angelegten
Entwicklungsgang aufweiſen, wie denn dieſer überhaupt das Buch
In o ſeltener Art auszeichnet.

Recht zeitgemäße unte bringen auch die Kapitel ber Lektüre,
Men  enfurch U. mit einer nweiſung über die ittel iſt dann
der belehrende Teil Ende Dieſem chließt ſich ein entſprechender, Üüberaus
praktiſcher Gebetsteil in dem Uunter anderem der Kommuniontag mit
30 Seiten berückſichtigt wird, gewi eine ſehr begrüßenswerte Erſcheinung.

in allem erweiſt ſich „Die chriſtliche Tochter“ als ein überaus nütz
ES Handbuch für die elbliche 297  ugend

Wer formvollendete Sprache, zeitgemäße, praktiſche Auffaſſung, Reich⸗
der (edanken gepaart mit überzeugendem, ſeelenvollem Ton wür⸗

digen weiß, der kann dieſem Büchlein ſeine Sympathie nicht verſagen.
nn Franz Foſchum, Stadtpfarrkooperator.

7 en der Heiligen ne Betrachtungen und Gebeten auf
alle Tage des Jahres, ſowie auf die beweglichen Kirchenfeſte.
Nach dem Lateiniſchen des ehrwürdigen Pater Joh Steph. Groſez aus
der Geſellſchaft Jeſu Herausgegeben von Dir. Heinrich Rütjes, Pfarrer
un Döbermörmter. Mit vielen Illuſtrationen. Mit kirchlicher Approbation.
Fünfte Auflage Paderborn, 1906 Verlag und ruck der Bonifazius⸗
Druckerei. Preis IO 3.— 3.60 ehd 4. — 4.80

Dieſe fünfte Auflage der deutſchen Ueberſetzung des „Leben der Heiligen“
iſt um erglei den rühern Auflagen etwa erweitert, die Lebens⸗
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ge der eiligen, die er kurz gehalten wurde; die Betrach⸗
tungen erlitten einige Veränderungen; le mehr allgemein
gehaltenen Gehete wurden ſpezieller, auf die betreffenden eiligen ezügli
gefa UV  eg iſt folgender Gang eingehalten. Zuerſt eine Urze
Lebensgeſchichte der eiligen, bei den Feſten des Herrn w. ern Bericht
aus den Evangelien, oder aus der Ueberlieferung oder der Geſchi dann
wird eine Tugend aus dem en des eiligen gur Nachahmung, eine Be
herzigung aus dem Feſtgeheimniſſe nahe gelegt; auf die Bitte irgend
eine na blg ern ebet, und darauf eine urze, aus Punkten be
ehende Betrachtung. Daraus Tſieht man ſchon, daß dieſes erk
für Prieſter als au für Laien ehr geeigne ſei Da zudem der Preis ehr
gering iſt, kann dieſes „Leben der eiligen  4 unbedingt als vorzüglich emp
fohlen erden

inz
Die Predigten Bertholds von Regensburg. Heraus  —  —

egeben von Franz Göbel Vierte Auflage. Manz, Regensburg. Preis
6.— 7.20 gebd 7.60 9.1
Es iſt eine große Kunſt um die volkstümliche Sprache Wer ſie

lernen will, muß großen eiſtern geh'n; und die ſind ſelten. Wir eu  en
en ſo

e, und dieſe Genies der müſſen den Männern vo  2 en⸗
igen DOrte das ſein, was Homer den Dichtern, was Dtrate und
Ariſtotele den Philoſophen

Als erſten Meiſter volkstümlicher deutſcher Predigt hat an
013 ohneweiters Er  0 von Regensburg Tklärt Daß an 03 hier
ſein Wort ſagen darf, wiſſen nicht nur Dir eu  en, ih glauben hierin
au andere Nationen gern Es iſt ſomit überflüſſig, ber den großen Fran⸗
ziskaner ein Neues agen

As Wort aus der Homiletik von Bauer indes önnen wir nicht
vorenthalten. „Das Hauptverdienſt der Predigten Bertholds iſt vollendete
Volksmäßigkeit. einer bewundernswerten Gewandthei und Schnellkraft
verbindet Berthold Größtes und Geringſtes, Höchſtes und Niedrigſtes, CL
ſinnliches und Sinnliches und erläutert jenes durch dieſes Mit der tiefſten
Menſchenkenntnis und ſeltenem Scharfſinn dringt un alle Verhältniſſe
des öffentlichen und häuslichen Lebens Ni und bringt ſie mahnend und
rügend ur Sprache Es liegt un Bertholds Predigten eine Verſchmelzung
von Zartheit nd ürde, von poetiſcher Friſche und lehrhaftem Ernſte,
von heiterer Unbefangenheit und züchtigender Strenge, wie ſie für alle Zeiten
als Muſter gelten kann.“

Das ſe uUL vierten Auflage nochmals geſagt was des Materials
und ackende Darſtellung betrifft, iſt EL  0 vor hundert andern tüchtigen
Rednern heute noch verwendbar. Der Klerus mag ſich ſomit freuen, daß
ihm ein ſolches Werk neu geboten: alles ſchön abgeteilt, refflich geordnet
und ſo recht gum Vortrag hergerichtet. Bücherſchrank eines Geiſtlichen
ſoll dies Werk nicht fe len

Bruneck, Tirol. Lektor Gaudentius Koch, Kapuziner.
Feſttags⸗ und Gelegenheitspredigten. Von Fuhlrott-

Zweite Auflage. Herausgegeben von Nik. Heller. Stadtpfarrprediger
m Ingolſtadt. Manz, Regensburg. Preis 7.20 8.64

Biſchof udigier hat einmal ſeinen Seminariſten geſagt Was
auf der Kanzel geſprochen wird, muß wahr, klar und rau  ar ſein Damit
ind die Eigenſchaften einer gediegenen Predigt treffend bezeichnet. Dieſe
Vorzüge ſind dem obgenannten eTke in vollkommenem Maße eigen Fuhl
rott hält ſich ſtreng Schrift und Väter und ſpricht ſtets Iim Geiſte der
ir  E, 10 man kann ſagen, mit der 1 Er hat ſich ſodann
immer einen beſondern, beſtimmten Zweck vorgeſetzt; weiß, was

vinzer eol.⸗pra Quartalſchrift“. 1907.


